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Von Kim-Christin Hibbeler

Wittmund/Ostfriesland – 
Fachwissen teilen, neue Ge-
schäftsmodelle entdecken 
und aus „Best Practice“-Bei-
spielen lernen – das machen 
die Frauen des Unternehme-
rinnen Netzwerks Ostfriesland 
nun schon seit zehn Jahren. 
Ein Jahrzehnt, in dem sich der 
Zusammenschluss von einer 
kleinen Gruppe in ein großes 
Netzwerk entwickelt hat, be-
richtet Andrea Kulas, Netz-
werkleiterin. „Initiiert wurde 
das Netzwerk damals von An-
ke Dahm. Dabei waren dann 
sechs bis sieben Frauen“, be-
richtet Kulas. Als Dahm sich 
aus der Leitung zurückziehen 
wollte, folgte die Wittmunde-
rin Karin Thies. „Da Karin 
Thies noch viele weitere Eh-
renämter hat, wollte sie die 
Leitung gerne abgeben, und 
ich habe mich direkt freiwillig 
gemeldet“, berichtet die Schor-
tenserin. Obwohl sie die Lei-
tung erst seit kurzer Zeit inne-
hat, sei sie schon mit großer 
Leidenschaft dabei.

Von Anfang an begleiten

Mittlerweile haben sich 
mehr als 200 Frauen dem 
Netzwerk angeschlossen. Sie 
wollen von den Erfahrungen 
der anderen profitieren und 
sich austauschen. „Auch jun-
gen Unternehmerinnen, die 
noch ganz am Anfang ihrer 
Selbstständigkeit stehen, wol-
len wir eine Stütze bieten. Bei 
uns im Netzwerk gibt es die 
unterschiedlichsten Bereiche, 
hier gibt es auf fast jede Frage 
eine Antwort“, sagt Kulas. Mit-
machen könne jede Frau, die 

Beruf  Unternehmerinnen Netzwerk Ostfriesland besteht seit zehn Jahren 

Bedürfnisse der Frau im Mittelpunkt

selbstständig ist oder sich 
selbstständig machen möchte. 
Männer sind allerdings ausge-
nommen. „Das heißt aber 
nicht, dass wir etwas gegen 
Männer haben. Ganz im 
Gegenteil, wir kooperieren 
auch mit Institutionen und 
Netzwerken, in denen es Män-
ner gibt. Und wenn eine Frau 

sich die Geschäftsführung mit 
einem Mann teilt, kann sie 
sich auch gerne anschließen“, 
berichtet Kulas. Im Unterneh-
merinnen Netzwerk Ostfries-
land sollen jedoch die Bedürf-
nisse der Frau im Mittelpunkt 
stehen, denn das sind häufig 
andere als die von selbststän-
digen Männern. „Es geht zum 

Beispiel auch um Themen wie 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf. Diese Aspekte kommen 
in gemischten Netzwerken 
manchmal zu kurz“, sagt Ku-
las.

Soziale Medien nutzen

Besonders wertzuschätzen 

Gemeinsam kann man mehr erreichen, da sind sich die Frauen des Unternehmerinnen Netz-
werkes Ostfriesland einig. BILD: dpa

Das Netzwerk

Das Unternehmerinnen 
Netzwerk Ostfriesland ist 
ein freiwilliger, branchen-
übergreifender Zusammen-
schluss von unterschied-
lichsten Unternehmerinnen. 

Die Frauen treffen sich alle 
vier bis sechs Wochen zum 

persönlichen Austausch an 
unterschiedlichen Orten. 
Das Kennenlernen von an-
deren Unternehmen, der 
gemeinsame Austausch 
von Informationen sowie 
die gegenseitige Unterstüt-
zung ist dabei ein wichtiges 
Anliegen.

Ziele des Netzwerks sind 
unter anderem Synergien 
zu schaffen, Kontakte knüp-
fen, Empfehlungsmarketing 
und Erfahrungsaustausch. 

Weitere Informationen gibt 
es online unter unterneh-
merinnen-ostfriesland.de.

weiß die selbstständige Toy- 
und Dessousberaterin die Zu-
sammenkünfte mit den ande-
ren Netzwerkerinnen. „Das 
machen wir in Präsens bei 
einer Tasse Tee, aber auch mal 
digital, denn die Frauen kom-
men aus ganz Ostfriesland 
und einige aus Friesland“, be-
richtet sie. Der Austausch, der 
dann entsteht, sei besonders 
wertvoll. Nicht nur, dass man 
viel voneinander lernt, man 
könne sich auch gegenseitig 
weiterempfehlen, „Das ist ein 
großer Vorteil“, findet die 
Netzwerkleiterin.

Ein Thema, das viele selbst-
ständige Ostfriesinnen derzeit 
beschäftigt, ist der Einsatz von 
sozialen Medien. „Es wird 
heutzutage immer wichtiger, 
dort Präsenz zu zeigen. Auch 
hier haben wir einige Exper-
tinnen bei uns im Netzwerk.“ 
Den die Berufe und Fähigkei-
ten sind abwechslungsreich. 
Ob Fotografie, Handwerk, 
Kunst, Coaching oder Veran-
staltungsplanung – hier ist so 
gut wie alles mit dabei.

Andrea Kulas
 BILD: Kim-Christin Hibbeler

an; sie würden die lokalen In-
teressen und Bedürfnisse 
nicht berücksichtigen.

Andere Anforderungen

Immerhin seien Neubau-
ten wegen ihrer funktionellen 
Anforderungen selten auf 
dem Grundstück des Altbaus 
realisierbar, und: „Punkte wie 
die Lärmbeeinträchtigung, 
die Verfügbarkeit von Parkflä-
chen und die Ertüchtigung 
von Straßen sprechen eher 
für ein Feuerwehrhaus im 
Außenbereich.“ Das Baumi-

ständlich, dass die Ansied-
lung eines Feuerwehrhauses 
im Außenbereich einer Groß-
stadt nicht den Anforderun-
gen entspricht.“ In kleineren 
Ortschaften wie in Ostfries-
land sei die Sachlage aber eine 
ganz andere. „Auch am Orts-
eingang gebaute Feuerwehr-
häuser können eine schnelle 
Reaktionszeit für Einsätze im 
Ortskern gewährleisten“, ist 
sich die Bundespolitikerin si-
cher. Aus mehreren Gesichts-
punkten sieht die Harlestädt-
erin die Ausführungen des 
BMWSB als widersprüchlich 

riums für Bau, Wohnen und 
Stadtentwicklung (BMWSB) 
seien Feuerwehr-Vorhaben 
nicht grundsätzlich auf eine 
Verwirklichung im Außenbe-
reich angewiesen – auch nicht 
wegen ihrer besonderen An-
forderungen an den Standort 
oder den Auswirkungen auf 
die Umgebung. Um die Ein-
satzorte im Innenbereich in-
nerhalb kürzester Zeit errei-
chen zu können, sei vielmehr 
ein innerstädtischer Standort 
sinnvoller. 

Dem widerspricht Anne 
Janssen: „Es ist selbstver-

Das Feuerwehrhaus Horsten bei seiner Einweihung. BILD: Detlef Kiesé

nisterium sieht es anders.
Nach dem Hinweis von 

Wittmunds Kreisbrandmeis-
ter zur Notwendigkeit einer 
Privilegierung von Feuer-
wehrhäusern im Baugesetz-
buch wolle sie erneut mit 
ihren Mitgliedern im Aus-
schuss für Wohnen, Stadtent-
wicklung, Bauwesen und 
Kommunen sprechen, kün-
digt Anne Janssen an. Die 
Probleme bei Neu- und Er-
satzbauten im Außenbereich 
beträfen im Übrigen nicht 
nur Feuerwehrhäuser, son-
dern ebenso Wohngebäude. 

Von Detlef Kiesé

Kreis Wittmund – „Die Bun-
desregierung verkennt in 
ihrer Sichtweise die unter-
schiedlichen Lebensrealitäten 
zwischen Stadt und Land.“ So 
äußerte sich Wittmunds Bun-
destagsmitglied Anne Janssen 
(CDU) am Wochenende zu 
einer Problematik, die zuvor 
Kreisbrandmeister Friedhelm 
Tannen im Gespräch mit die-
ser Zeitung konkretisiert hat-
te. Der Feuerwehrchef fordert 
eine Korrektur des Baugesetz-
buches, sodass die Errichtung 
neuer Feuerwehrgerätehäu-
ser im Außenbereich privi-
legiert und damit einfacher 
wird. 

Janssen berichtet, dass die 
Bundesregierung nach deren 
Auskunft eine Novellierung 
des Baugesetzes plant, aber 
keine Notwendigkeit sieht, 
neue Standorte von Feuer-
wehren nach Paragraf 35 des 
Baugesetzbuches zu privi-
legieren. „Die Antwort hat 
mich geärgert“, betont die 
Christdemokratin, die Tan-
nens Sichtweise teilt. 

„Im Ort sinnvoller“

Die öffentliche Aufgabe 
Brandschutz reiche als Be-
gründung nicht aus. Nach An-
sicht des Bundesministe-

Sicherheit  MdB Anne Janssen macht sich stark für Feuerwehrhaus-Neubauten im Außenbereich
„Bundesregierung verkennt Lebensrealitäten“

Bundestagsabgeordnete An-
ne Janssen (CDU) setzt sich 
dafür ein, das Bauen von 
Feuerwehrhäusern im 
Außenbereich zu erleichtern.

 BILD: Schadewald

Plattdeutscher Abend
Friedeburg – Der Kunst- und 
Kulturkreis Gemeinde Friede-
burg bietet am Aschermitt-
woch, 14. Februar, 18.30 Uhr, in 
Schumachers Landhaus („Bü-
cherhotel“) einen plattdeut-
schen Abend mit dem Titel 
„Van Harten in de Snuutje“. 
Geboten werden Geschichten, 
Erzählungen und Döntjes so-
wie Leckereien rund um den 
Matjes. Zu Gast sind Mitglie-
der des Gitarrenkreises Frie-
deburg. Anmeldung bei Han-
na Bleeker unter Tel. 04465/  
942419.

Handarbeitsgruppe
Wittmund – Das nächste Tref-
fen der „Handarbeitsgruppe“ 
unter der Leitung der ehema-
ligen Wittmunder Hand-
arbeits-Lehrerin Ingrid Hin-
richs findet am Dienstag,  13. 
Februar, ab 14.30 Uhr im Ge-
nerationentreffpunkt DRK- 
„Treff am Sonneneck“, Karl-
Bösch-Platz 4 in Wittmund 
statt. An diesem Nachmittag 
wird gestrickt, gehäkelt, ge-
näht, und vieles mehr. Außer-
dem werden die weiteren Ak-
tionen der Gruppe bespro-
chen.

Konzert des Bläserkreises
Ochtersum – Der Bläserkreis 
Harlingerland ist am Samstag, 
17. Februar, unter der Leitung 
von Kirchenkreiskantorin Re-
nate Schühle in der St. Mater-
niani Kirche in Ochtersum zu 
Gast. Dort werden die Bläse-
rinnen und Bläser noch ein-
mal mit ihrem aktuellen Pro-
gramm „Very british“ zu hören 
sein.  Beginn ist um 18 Uhr. 
Wie der Name schon sagt, ste-
hen auf dem Programm aus-
schließlich Werke englischer 
Komponisten – von barocken 
bis modernen Stücken. Außer-
dem werden die Musikerin-
nen und Musiker Filmmusik 
aus „Harry Potter“ spielen. 
Der Eintritt ist frei.

Grünkohlessen
Leerhafe – Der Vdk Leerhafe 
lädt ein zum Grünkohlessen. 
Am 18. Februar um 12 Uhr bi d’ 
Bank in Leerhafe. Gäste sind  
willkommen. Anmeldung bis 
zum 15. Februar, bei Gisela Fo-
cken Tel. 04948/1277 und Han-
nelore Post Tel. 04462/922114.

Kurz notiert


